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Ihr Zeichen: -                       Schreiben vom 16. März 2026 

 

Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf „Gewerbegebiet Bautzener Blick", Ortsteil Singwitz, 
Gemeinde Obergurig, Landkreis Bautzen, Stand Februar 2026 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der BUND Landesverband Sachsen e.V. ist ein nach § 3 UmwRG i.V.m. § 63 Abs. 1 BNatSchG anerkann-
ter Naturschutzverband und nimmt zum vorstehend genannten Bebauungsplanentwurf wie folgt Stel-
lung. 

Der BUND Sachsen erkennt an, dass der Entwurf gegenüber früheren Planständen erkennbar nachge-
bessert wurde, insbesondere im Hinblick auf Grünordnung, Artenschutz, schalltechnische Kontingentie-
rung und Regenwasserbewirtschaftung. Gegen die Planung werden daher keine grundsätzlichen Ein-
wände erhoben. 

Vor Satzungsbeschluss bitten wir jedoch darum, die folgenden drei Punkte nochmals eindeutig klarzu-
stellen und rechtssicher abzusichern: 

1. Artenschutzrechtliche Vollzugsfähigkeit bei Gebäudeeingriffen: Die Unterlagen sehen für Ein-
griffe in bestehende Gebäudestrukturen (insbesondere die große Werkhalle und das Verwaltungs-
gebäude) noch ausstehende vertiefende Fledermauserfassungen und daraus abzuleitende 
objektbezogene Maßnahmen vor. Es sollte sichergestellt sein, dass diese Erfassungen mit aus-
reichendem zeitlichen Vorlauf vor Eingriffsbeginn abgeschlossen sind und die daraus folgenden 
Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen rechtzeitig und verbindlich umgesetzt werden, bevor die 
betreffenden Strukturen verändert oder beseitigt werden. Um Verluste zu vermeiden, legen wir 
zudem eine Nachkontrolle unmittelbar vor Baubeginn nahe. 

2. Verbindliche Sicherung der Maßnahmen: Die grünordnerischen und artenschutzbezogenen Maß-
nahmen — insbesondere das Ersatzhabitat für die Zauneidechse, die Gehölzerhaltungsflächen, 
Ersatzniststätten für Höhlenbrüter sowie das Beleuchtungsmanagement — sollten nicht nur fach-
lich beschrieben, sondern in Umsetzung, Pflege und dauerhafter Unterhaltung eindeutig und 
rechtssicher gesichert sein, etwa durch entsprechende Festsetzungen oder einen städtebaulichen 
Vertrag. 

3. Behandlung belasteten Niederschlagswassers: Das Regenwasserkonzept ordnet Hof-, Verkehrs- 
und Lagerflächen zutreffend der Belastungskategorie III nach DWA-A 102 zu. Vor Satzungsbe-
schluss sollte klar dargelegt werden, wie auf Flächen, auf denen im Freien lackiert, getrocknet 
oder umgeschlagen wird, die erforderliche Reinigung des Niederschlagswassers vor Versickerung 
oder Ableitung in jedem Fall sichergestellt und planungsrechtlich verankert wird. 
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Wir bitten die Gemeinde Obergurig, diese Hinweise im Rahmen der Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB 
zu berücksichtigen und zu bescheiden. 

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren. 

 

Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 

Landesgeschäftsführerin 


